
Wanderung zum Dünserberg und Skitour Gerenspitze am 5. 1. 
 

Ein paar zaghafte Schneefälle in 
höheren Lagen ließen die Herzen 
unserer Skitourengeher gleich 
höher schlagen. So war es nicht 
verwunderlich, dass diese bereits 
um 8:15 nach Bad Laterns fuhren. 
Die Skier waren bald ange-
schnallt und so zogen sie, 6 an 
der Zahl, ihre Spur an den Alpen 
vorbei hinauf zum Gipfel der 
Gerenspitze, was doch 760 Hm 

Aufstieg bedeutete! Die ausgiebige 
Jause war hier wohlverdient. Nach 
dem obligaten Gipfelfoto genossen sie 
die Schwünge im tollen, zum Teil ver-
frachteten Pulverschnee hinunter ins 
Bädle, das sie nach 3 Stunden er-
reichten. Ganz spontan „trommelte“ 
Kaspar mittels E- Mail die Wanderer 
zusammen, um ebenfalls einen „Aus-
flug“ in eine Winterlandschaft zu unter-
nehmen. Das Naturfreundehaus oben 
am Dünserberg lag hoch genug und 
war zudem geöffnet. Am Ende der frei-

en Fahrstraße begannen wir, 18 an der 
Zahl, unseren Aufstieg. Zu Beginn 
spürten wir beim Gehen kaum das 
bisschen Schnee. Das änderte sich 
aber, je höher wir kamen. Bei jedem 
Schritt hörten wir das Knirschen unter 
den Schuhen. Wir verließen bald die 
„langweilige“ Fahrstraße. Der Anstieg 
wurde zwar steiler, aber auch die 
Schneehöhe wuchs zusehends!  Über 

die Wiesen musste unser 
Führer Kaspar bei 
geschätzter Schneehöhe 
von ca. 30 cm recht 
anstrengend spuren, 
wobei die Wegstrecken 
durch den Wald ihm wohl 
gelegen kamen. Die 
Berge des Rätikon lagen 



frisch verschneit direkt 
vor uns und fallweise 
zeigte sich sogar die 
Sonne! Bald sahen wir 
schon den Sender vor 
uns und wussten, das 
Naturfreundehaus ist bald 
erreicht!  Das Haus selbst 
erstrahlt frisch renoviert in 
neuem Glanze.  Mit den 
anderen Gästen füllten 
wir die Wirtsstube bis auf 
den letzten Platz. Wir 
wurden mit Speis und 
Trank verwöhnt. Zudem 
die oblikaten Schokolädle 
von der Maria!  Nach gut 

einer Stunde brachen wir den gemütlichen Aufenthalt ab, um nach 270 Hm Abstieg 
noch bei Tageslicht zu den Autos 
und wieder nach Rankweil zu 
gelangen. Die Skitourengeher be-
danken sich beim Hardy Speckle 
und die Wanderer beim Kaspar für 
die gelungenen „Ausflüge“!   
Die Berichte haben Regula Erne 
und Fridolin geschrieben.  
Die Fotos haben Werner 
Nesensohn, Maria Schimpfössl  
und Fridolin geknipst. 


